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Explore the profound journey through the evolution of the brain, a fascinating process that intricately 
shapes the creation of the self. This topic delves into how neurological development underpins human 
consciousness and the complex mechanisms behind identity formation, offering insights into what 
makes us uniquely human.
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Die Evolution des Gehirns - die Erschaffung des Selbst

Sir John Eccles, a distinguished scientist and Nobel Prize winner who has devoted his scientific life to 
the study of the mammalian brain, tells the story of how we came to be, not only as animals at the end 
of the hominid evolutionary line, but also as human persons possessed of reflective consciousness.

Evolution of the Brain: Creation of the Self

Die Entdeckung der Gemeinsamkeit Dieses bemerkenswerte Buch, das die Evolution und die 
Archäologie des menschlichen Sozialverhaltens zusammenführt, spannt den Bogen von den sozialen 
Gruppen der Steinzeit bis zu den modernen digitalen Netzwerken – und zeigt, dass wir heute in sozialen 
Welten leben, die sich tief in unserer evolutionären Vergangenheit entwickelt haben. Sie werden in 
diesem Jahr kein wichtigeres Buch lesen. Es könnte uns ein bisschen weiser in unserer Selbstein-
schätzung machen. Minerva Ein wunderbares Kompendium von Geschichte, Theorien und faszinieren-
den Experimenten, das Sie durchweg fesseln wird. BBC Focus In einem Stil geschrieben, der in so be-
wundernswerter Weise wissenschaftliches Fachvokabular und Soziologenjargon vermeidet, dass man 
nicht mehr als ein normales menschliches Gehirn braucht, um es zu lesen und zu verstehen ... eine sehr 
wertvolle Zusammenfassung unseres gegenwärtigen Wissens über die Evolution des Menschen und 
den möglichen Ursprung und die Entwicklung [solcher] menschlicher Eigenschaften und Fähigkeiten 
... Evolution, Denken, Kultur ist wie der Urknall: wahrscheinlich noch nicht die ganze Antwort, aber 
zweifellos schon die Erklärung einer großen Zahl beobachtbarer Phänomene, und für die Debatte 
und Weiterentwicklung unserer Vorstellungen über die Ursprünge und die Evolution der menschlichen 
Kognition wird es auf Jahrzehnte hinaus als führendes Modell dienen. Society of Antiquaries Newsletter 
Ein dramatischer Schlag gegen den “Steine und Knochen”-Ansatz der Archäologie. New Scientist 
Zugleich ein Triumph der Zusammenarbeit und eine packende Detektivgeschichte. New Statesman 
_____ Wann und wie entwickelte sich das Gehirn unserer frühen Vorfahren zu einem menschlichen 
Gehirn? Wann und wie entstand in der Evolution unsere Fähigkeit, zu sprechen und Kunstwerke zu 
schaffen, zu musizieren und zu tanzen? Die Größe der sozialen Gruppen, in denen Menschen heute 
leben – Angehörige, Freunde, Bekannte –, beträgt ungefähr 150 Personen. Diese „Dunbar-Zahl“ liegt 
etwa dreifach höher als bei Menschenaffen und unseren ältesten Vorfahren. Wie die Autoren dieses 
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bahnbrechenden Buches darlegen, waren die frühen Menschen im Kampf ums Überleben gezwungen, 
sich zu immer größeren Gruppen zusammenzuschließen und zwischenmenschliche Beziehungen 
über weite Distanzen aufrechtzuerhalten. Sie mussten „im Großen denken“, und dies wiederum trieb 
sowohl das Wachstum des menschlichen Gehirns als auch die Entstehung des menschlichen Geistes 
voran. Aus dem gegenseitigen Kraulen der Menschenaffen erwuchs die für Menschen kennzeichnende 
sprachliche Zuwendung. Musik und Tanz verstärkten die Bindungen zwischen ihnen. Und die Be-
herrschung des Feuers verlängerte den Tag für zwischenmenschliche Aktivitäten. Heute beherrschen 
soziale Netzwerke die Welt. Doch erstaunlicherweise entspricht die Zahl unserer Facebook- oder 
Twitter-Kontakte im Mittel der Dunbar-Zahl. Offenbar leben wir immer noch in einer sozialen Welt, die 
ihre Wurzeln tief in unserer Evolutionsvergangenheit hat – am Lagerfeuer, auf der Jagd und in den 
Graslandschaften Afrikas.

Evolution of the Brain

Time - a fundamental component of human thought and experience - is quite enigmatic and elusive 
when it comes to defining it. In The Evolution of Time: Studies of Time in Science, Anthropology, Theolo-
gy scholars from the fields of physics, mathematics, biology, neuroscience, psychology, philosophy and 
theology draw from their own field of knowledge and expertise and present their understanding of the 
time phenomenon. Time as a dynamic interplay of being and becoming, the different temporalities we 
encounter in nature, the human dimension of time, are all important issues presented and thoroughly 
analyzed in the e-book. The e-book has a manifest trans-disciplinary character and it is a suitable for 
readers interested in evolution, the dynamics of time and the complexity of our own conceptions of 
time.

Evolution, Denken, Kultur

Die Verbindungen und Gemeinsamkeiten der Erkenntnisse mehrerer Wissenschaften, die sich mit der 
Psyche, dem Geist oder dem Gehirn befassen, sowie spirituellen Aussagen lassen darauf schließen, 
dass das menschliche Bewusstsein eine innere Struktur besitzt, die nicht nur auf seiner biologischen 
Entwicklung beruht, sondern die auch von der Kultur geprägt wird, in der ein Mensch aufwächst. Die 
Interaktionen mit dem sozialen Umfeld bewirken in der frühen Kindheit unmerkliche Veränderungen in 
der Psyche und im Bewusstsein. Neben psychologischen Erkenntnissen weisen vor allem spirituelle 
Quellen darauf hin, dass unser Wohlbefinden dadurch stärker beeinflusst wird als wir meinen.

The Evolution of Time: Studies of Time in Science, Anthropology, Theology

Die wahre Natur, die in uns allen steckt, ist oftmals nicht erkennbar, weil unser Ego sie verdeckt 
und uns stattdessen ein falsches Selbstbild suggeriert. Deshalb ist das Ego oft die Ursache, wenn 
wir unglücklich sind oder mit uns und dem Leben hadern. Im Herzen wissen alle, wie sich "echtes" 
Leben anfühlt. Jedes Kind wird mit dem Potenzial dazu geboren – doch im Laufe der Zeit wird diese 
natürliche Fähigkeit durch von der Umwelt übernommene Glaubenssätze überdeckt. Hand aufs Herz: 
Jeder Mensch hätte gern das zufriedene Lächeln eines Gandhi oder einer asiatischen Nonne auf den 
Lippen. Doch der beschwerliche Weg von 30 Jahren Meditation in einer kargen Höhle des Himalaja 
ist für kaum jemanden gangbar. Das Versprechen dieses Buches: Es bietet eine Abkürzung, einen 
Schnellkurs vom festgefahrenen, falschen Ego hin zum erfüllten, wirklichen Ich. Die Autorin ist keine 
Westlerin, die in einem halben Jahr im Internet alles zusammengesucht hat, was in Zeitschriften oder in 
Mainstream-Medien zum Thema kursiert. Stattdessen hat sie als demütige Schülerin die Informationen 
von Lehrmeister*innen der westlichen Wissenschaft und östlicher Philosophie zusammengeführt – 
und pro Kapitel mindestens einen Witz zum Thema gefunden. Am Ende steht das Fazit: Weniger Ego 
führt zu mehr Lebensglück, zu einem neuen Umgang mit unserem Planeten, unseren Mitlebewesen 
und nicht zuletzt mit uns selbst. Und nach der Lektüre wissen wir auch, wie all dies tatsächlich im 
normalen Alltag jeder Leserin und jeden Lesers umsetzbar ist. »Vereinfacht gesagt ist das wie im 
Märchen vom hässlichen Entlein. Das hässliche Entlein ist so lange unglücklich, wie es ein falsches 
Selbstbild von sich hat. Erst als es seine wahre Natur erkennt, kann es authentisch als Schwan leben 
und sein Lebensglück finden. Interessant ist dabei, dass es diese wahre Natur die ganze Zeit in sich 
trägt, sich ihrer nur bewusst werden muss.« Mia Flora

Evolution

Originally presented as the author's thesis--Marburg, 1997.



Die Gestalt der Lebewesen

Aus wissenschaftshistorischer Sicht lässt sich feststellen, dass eine Erforschung des menschlichen 
Gehirns und seiner Funktionen immer auch mit der Bestimmung des Ortes einer Seele im Gehirn 
einherging. Die Autorin vollzieht die bildliche Lokalisation der Seele in verschiedenen cerebralen 
Einheiten nach und zeigt, inwiefern sich geistes- und naturwissenschaftliche Theorien zu Hirnfunktion 
und Seele in die Bilder des menschlichen Gehirns eingeschrieben haben: von den Drucken der 
ersten anatomischen Atlanten um 1500 bis hin zu Bildern des frühen 19. Jahrhunderts. Im Übergang 
zwischen der mittelalterlichen Lehre von den Hirnventrikeln und einer neuzeitlichen Hirnforschung 
standen Anatomen wie Leonardo da Vinci, Berengario da Carpi oder Andreas Vesalius, die durch 
eigene Sektion neue Erkenntnisse sammelten. Diese konnten mit der Erfindung des Buchdrucks auch 
einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht und um neue Theorien erweitert werden. Der 1664 
posthum erschienene L’Homme de René Descartes hatte mit seinen bildlichen Funktionsmodellen 
einen entscheidenden Einschnitt in der Art der Abbildung des Gehirns zur Folge. Zeitgleich erreichten 
naturalistische Hirnbilder bei Thomas Willis in England sowie Frederik Ruysch und Godefridus Bidloo 
in den Niederlanden eine neue Qualität. Gegen Ende des 18. Jahrhunderts markieren die Forschungen 
Franz Joseph Galls, Vicqd’Azyrs oder Samuel Thomas Soemmerrings einen weiteren Wendepunkt in 
Richtung moderner Naturwissenschaft. Die Betrachtung von mehr als 70 historischen Autoren und ihrer 
Werke wird durch einen Blick auf neurowissenschaftliche Bildphänomene der Gegenwart abgerundet.

Transzendentalphilosophie und Evolutionstheorie

Schrifttexte sind als endlos fortsetzbare Kombinationen aus Buchstaben nur winzige Teile unserer 
sichtbaren Welt. Wenn wir die Schrift nicht nur mit unseren Augen sehen, sondern auch erkennen, daß 
sie Stellvertreter für etwas anderes ist, öffnet sich uns die Tür zu allen Welten, die durch Kombinationen 
von Schriftzeichen dargestellt werden können. Nicht nur der äußere und unser innerer Kosmos werden 
uns zugänglich, sondern auch der von den Menschen selbst geschaffene virtuelle, soweit sie von 
jemand beschrieben worden sind. Das ist der unermeßlich große Raum, zu dem jeder, der lesen kann, 
Zutritt hat. Aber alles, was von einem Text dargestellt wird, muß vom Leser aus dem, was er schon 
weiß und kann, konstruiert werden. Dafür muß er schon Weltwissen erworben haben und psychische 
Operationen für das Textverstehen vollziehen können. Jede Verstehensoperation muß er erstmalig 
vollziehen, z.B. die Erschließung einer unbekannten Wortbedeutung aus einem Satzsinn ebenso wie 
die Unterscheidung zwischen einem metaphorischen und einem ironischen Textsinn. Sie steht ihm aber 
erst dann so sicher und schnell zur Verfügung wie ein Reflex, wenn er sie mit einer gewissen Häufigkeit 
wiederholt vollzogen hat und wenn dies auch bei unterschiedlichen Texten in unterschiedlichen Situa-
tionen und Handlungen geschehen ist. Dann kann der Leser für alle Ziele seines Handelns unbekannte 
Texte auch in schwierigen Situationen verstehen. Das Versprechen dieses Buches ist ein staunender 
Blick in die Werkstatt unseres Geistes beim Verstehen von Texten. Dieser Blick ist erst durch die 
Erkenntnisse einer Vielzahl von einzelnen wissenschaftlichen Untersuchungen möglich geworden.

Christlich gelebte Moral

Das Buch behandelt die neuesten Methoden und Ergebnisse der Darstellung von Hirnfunktionen und 
ihren krankheitsbedingten Störungen sowie die Möglichkeit, Struktur und Funktion einzelner Hirnstruk-
turen in Beziehung zu setzen. Die Ergebnisse haben Beiträge zum Verständnis der Pathophysiologie 
motorischer und kognitiver Funktionen des Gehirns geliefert und besitzen wesentliche Bedeutung in 
der prächirurgischen Epilepsiediagnostik, welche eine genaue Analyse topographischer Beziehungen 
von Fokus, Läsionen und funktionell wichtigen Hirnregionen erfordert. Die neuen Methoden bieten 
die Möglichkeit, die funktionelle Reorganisation der Hirnrinde nach Verletzungen zu analysieren. Die 
Methodik zur Untersuchung der Hirnfunktionen und ihren krankheitsbedingten Störungen ist breit 
gefächert und reicht von Methoden der Elektrophysiologie (Elektroencephalographie und Magne-
toencephalographie) über Methoden der regionalen Hirndurchblutung (PET und SPECT) bis hin zur 
funktionellen Magnetresonanztomographie.

Ich-Bewusstsein und menschlicher Geist

Elektromagnetische Feldkräfte halten nicht nur die Bausteine unseres Körpers zusammen, diese 
Kräfte bestimmen auch unsere Lebensfunktionen. Ort der Kraftübertragung ist das Vakuum. Wir und 
andere Organismen bestehen fast vollständig aus Vakuum. Dies bedeutet, dass das Geschehen im 
Vakuum für das Leben weit größere Bedeutung hat als die Materie. Wille, Glaube, Gefühl scheinen 
im Vakuum die Weichen zur Realitätsbildung und zur Veränderung der Materie stellen zu können, 



auch über den Körper hinaus. »Der Mensch als hoch entwickelte quantenphysikalische Konstruktion 
ist maßgeblicher Teil nicht nur der Natur, sondern auch des Universums. Unser Gehirn nimmt dabei 
eine Schlüsselposition ein. Daraus ergeben sich völlig neue Aspekte für das tägliche Leben, für die 
Gesundheit genauso wie für die Medizin.« ULRICH WARNKE

Weniger Ego ... mehr Leben

Das Buch enthält die Diskussion und anschließende Bewertung auf naturwissenschaftlicher Ebene 
des von Robert Müller stammenden Romans "Tropen". Die dazu notwendigen Einführungen in die 
Fachgebiete der Physik, der Anatomie und der Biologie werden dabei vorgelegt. Zusätzlich enthält der 
Band eine ausführliche Analyse der Dissertation von Otto Weininger "Geschlecht und Charakter".

Operative Lerntheorie

Nicht nur angesichts der Transformationsprozesse in Osteuropa bleibt die Politische Kultur ein zentraler 
Gegenstand politikwissenschaftlicher und soziologischer Forschung. Allerdings sind die bisherigen 
Ansätze in aller Regel nicht nur kulturspezifischen Kategorien und Begriffen verhaftet, sondern beruhen 
auch auf einer Theorie menschlichen Handelns, die den Einzelnen vollständig zum Opfer seiner 
gesellschaftlichen Umstände macht. Dagegen wird hier ein anderer Begriff von Politischer Kultur 
vorgeschlagen, der in Anlehnung an den kanadischen Sozialphilosophen Charles Taylor von der 
Intentionalität des Handelns ausgeht: Die Wünsche, Ziele, Absichten und Emotionen, nach denen 
Menschen handeln, rücken dann in den Blick. Und Politische Kultur wird zwar zuletzt bestimmt als 
eine gemeinsame Vorstellung davon, wie das Zusammenleben mit Anderen und die Konflikte und 
Differenzen grundsätzlich geregelt werden oder geregelt werden sollten, als eine Vorstellung aber, die 
in persönlichen Wirklichkeitskonstruktionen wurzelt.

Realistische Philosophie

Diese Publikation ist als praktisches Arbeits-Lehr-Buch gedacht und soll neben der geschichtlichen 
Entwicklung und den theoretischen Grundlagen eine Bogen schlagen zu aktuellen neurowis-
senschaftlichen Erkenntnissen und eine Begründung der Wirksamkeit der Konzentrativen Bewegungs-
therapie auch in diesem Bereich anbieten.

Professionalisierung und, oder Kunst der Führung von Unternehmen

Ein streng geheimes Experiment gerät außer Kontrolle. Ein Schwarzes Loch droht die Welt zu ver-
schlingen. Eine bewusstseinserweiternde Droge macht aus normalen Menschen willenlose Zombies, 
die sich um einen machthungrigen Anführer scharen, der schon bald wie ein wahnsinniger Gott 
ganz New York beherrscht. Wird es den Wissenschaftlern um Professor Leighland und dem jungen 
Physiker Shuin Sparks gelingen, die bevorstehende Apokalypse zu verhindern, oder ist das Ende 
der Menschheit gekommen? Ein fesselnder Science-Thriller - ungewöhnliche Helden, überraschende 
Wendungen, Spannung pur!

Bilder vom Gehirn

Die schöpferische Kraft des Menschen Der Schöpfer = Das Göttliche Die Schöpfung = Das Universum 
Der Mensch = Das Individuum Die Gedanken = Die Beziehungen Der Tod = Der Übergang Die 
Religionen = Die Spiritualität Die Erleuchtung/Das Erwachen = Die Erlösung

Texte verstehen lernen. Neurobiologie und Psychologie der Entwicklung von Lesekompetenzen durch 
den Erwerb von textverstehenden Operationen

Im Mittelpunkt dieses Bandes steht das Verhältnis von Entwicklung und Lernen unter Bedingungen 
struktureller Differenzierung im Zusammenwirken von sozialen, körperlichen und psychischen Vo-
raussetzungen. Das sich hier unter starker internationaler Beteiligung abzeichnende interdisziplinäre 
Neuverständnis ist für alle Bereiche pädagogischen und therapeutischen Handelns von höchster Be-
deutung. Von anderen Darstellungen unterscheidet sich dieser Band deutlich dadurch, dass er im Sinne 
der möglichen Herausbildung einer ''unifying theory'' wesentliche Vorarbeiten für ein Zusammendenken 
unterschiedlicher entwicklungs- und lernpsychologischer Perspektiven vorstellt. Die Beiträge selbst 
umfassen sowohl Fragen der inneren funktionalen Entfaltung von Entwicklung und Lernen als auch 
Fragen der äußeren Realisierungsbedingungen.



Topographische Diagnostik des Gehirns

Gehirn-Magie
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